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1 Vorwort 
Die Energiewende ist eine der wesentlichen Aufgaben für die kommenden 
Jahrzehnte. Ziel der Bundesregierung ist es, die Treibhausgasemissionen 
bis zum Jahr 2030 um 65 % gegenüber 1990 zu senken. Bis zum Jahr 2045 
soll Deutschland Treibhausgasneutralität erreichen. Elektromobilität - einge-
bettet in eine nachhaltige Energie- und Verkehrspolitik - soll hier einen we-
sentlichen Beitrag leisten. Dazu ist es notwendig, dass die Marktdurchdrin-
gung der Elektromobilität zum einen in ihrer technologischen Breite über alle 
Verkehrsträger erfolgt und dass zum anderen die Akzeptanz für die Elektro-
mobilität in allen Bereichen der Gesellschaft vorhanden ist. Hier stehen Kom-
munen in der Verantwortung, sowohl im Denken als auch im Handeln eine 
Vorbildfunktion einzunehmen. Elektromobilität und insbesondere deren In-
tegration in intermodale Konzepte weist erhebliche Potenziale zur Errei-
chung kommunaler Zielsetzungen bspw. in den Bereichen Klimaschutz, 
Lärm- und Verkehrsvermeidung aber auch Kostenreduktion für kommunale 
Dienstverkehre auf. 

Städte und Kommunen haben verschiedene Möglichkeiten, eine (Elektro-) 
Mobilitätsstrategie zu entwickeln und umzusetzen. Dabei spielt Elektromobi-
lität nicht nur als Teil der kommunalen Flotte eine Rolle. Städte stehen vor 
der Herausforderung, einen steigenden Mobilitätsbedarf und -anspruch der 
Menschen mit der Bereitstellung der benötigten Infrastrukturen, der Bewirt-
schaftung des Verkehrsraumes und insbesondere mit der Raumqualität sinn-
voll zu verbinden. Daraus ergibt sich eine Herausforderungsmatrix Stadt-Mo-
bilität-Energie, innerhalb derer die Potenziale der Elektromobilität gehoben 
werden müssen (vgl. Abbildung 1). 
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Abbildung 1: Herausforderungsmatrix Stadt-Mobilität-Energie 

Elektromobilität ist dabei ein Querschnittsthema über alle Bereiche hinweg 
und verbindet insbesondere die Bereiche Mobilität und Energie. Die zentra-
len Handlungsfelder, in denen nicht nur Kommunen und kommunale Verwal-
tungen, sondern auch ortsansässige Unternehmen und Institutionen vor dem 
Hintergrund der dargestellten Herausforderungen jetzt und in Zukunft tätig 
werden müssen, sind neben der Beschaffung und Einbindung von Elektro-
fahrzeugen in eigene Flotten der Umgang mit Carsharing, elektrischem 
ÖPNV, e-Fuhrparks, der Verknüpfung von Wohnbau und Elektromobilität so-
wie neue Logistikkonzepte. In diesem Zusammenhang sind auch die Fragen 
nach der Bereitstellung bzw. dem Management der benötigten Ladeinfra-
struktur sowohl im öffentlichen als auch halb-öffentlichen und privaten Be-
reich bspw. der Wohnungswirtschaft zu betrachten.   

Für handelnde Kommunen müssen elektromobile Lösungen konzeptioniert 
und Infrastrukturen bedarfsgerecht auf- und ausgebaut werden. Dazu ist es 
jedoch notwendig, mögliche Entwicklungspfade der Elektromobilität mit dem 
Status Quo in Relation zu setzen und daraus gemeinsam mit den weiteren 
Akteuren vor Ort Zielkorridore abzuleiten und sich auf die gemeinsame Ver-
folgung dieser Ziele im Rahmen einer gesamtstädtischen Mobilitätsstrategie 
zu verständigen. Diese Vorgehensweise ist selbstverständlich mit bestehen-
den Aktivitäten und Maßnahmenplänen, wie Stadtentwicklungskonzepten, 
Masterplänen zu Mobilität und Energie, Smart City-Strategien sowie Klima-
schutzkonzepten und -zielen eng abzustimmen. Erst auf einer solchen 
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Grundlage, die die kommunale Verwaltung ebenso einbezieht wie die kom-
munalen und privatwirtschaftlichen Unternehmen, den Öffentlichen Nahver-
kehr, Verbände, Institutionen sowie weitere Akteure der Zivilgesellschaft, 
können Maßnahmen im Zuge der Elektromobilität auf kommunaler Ebene 
sinnvoll und bedarfsgerecht geplant und umgesetzt werden.  

An dieser Stelle hat das Projekt „EMoKoWi – Gesamtstädtisches Elektromo-
bilitätskonzept für die Stadt Witten“ angesetzt und aufbauend auf der Ana-
lyse des Status Quo zur Elektromobilität in Witten sowie der Ableitung von 
Elektromobilitätsszenarien die relevanten Zielgruppen für Witten identifiziert 
und diese in einen Beteiligungsprozess eingebunden. Die thematische 
Schwerpunktsetzung erfolgte dabei in den drei Bereichen  

• Individualverkehr, multimodale Konzepte und ÖPNV 
• Urbane Wirtschaftsverkehre und Logistik 
• Querschnittsthemen und Nutzung erneuerbarer Energien  
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2 Management Summary 
Der vorliegende Bericht zeigt die Ergebnisse des gesamtstädtischen Elekt-
romobilitätskonzepts für Witten 2030 - EMoKoWi. Auf Basis von Workshops 
sowie Stakeholderdialogen im Rahmen eines Strategiekreises wurden der 
Status Quo sowie mögliche Entwicklungsszenarien der Elektromobilität in 
Witten analysiert. Über einen wissenschaftlich erprobten Regionalisierungs-
ansatz wurden die Szenarien auf das Wittener Stadtgebiet heruntergebro-
chen. Im Rahmen einer Hot-Spot-Analyse wurden diejenigen Quartiere mit 
einer voraussichtlich starken Entwicklung der Elektromobilität identifiziert 
und grafisch dargestellt.  

Auf Grundlage der Abstimmung mit Stakeholdern und im Rahmen einer um-
fassenden Beteiligungsveranstaltung wurden schließlich insgesamt 22 kon-
krete Maßnahmenvorschläge ausgearbeitet, die die Entwicklung der Elekt-
romobilität in Witten bis 2030 verstärkt unterstützen sollen. Die Maßnahmen 
wurden nach unterschiedlichen Themenbereichen kategorisiert und umfas-
sen  

• den motorisierten Individualverkehr, multimodale Konzepte und 
ÖPNV, 

• Urbane Wirtschaftsverkehre und Logistik sowie 
• Querschnittsthemen und die Nutzung erneuerbarer Energien 
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3 Hintergrund und Vorgehen 
Um die zuvor beschriebenen Ziele zu erreichen und eine gesamtstädtische 
Elektromobilitätsstrategie für Witten aus dem iterativen Zusammenspiel wis-
senschaftlich-technischer Expertise und Beteiligung der relevanten Akteure 
abzuleiten, wurde das Vorgehen auf vier Arbeitspakete und drei Themen-
schwerpunkte aufgeteilt: 

 

Abbildung 2: Vorgehen EMoKoWi 

Innerhalb der drei thematischen Schwerpunktsetzungen  

• Individualverkehr, multimodale Konzepte und ÖPNV, 
• urbane Wirtschaftsverkehre und Logistik sowie 
• Querschnittsthemen und Nutzung erneuerbarer Energien  

erfolgte zunächst im ersten Arbeitspaket eine Analyse des Status Quo der 
bisherigen Aktivitäten zur Elektromobilität in Witten, wobei sowohl Pendler-
ströme Berücksichtigung fanden als auch verschiedene Entwicklungsszena-
rien der Elektromobilität in Deutschland auf Witten heruntergebrochen wur-
den. Die nationalen Szenarien wurden mit der Analyse sozioökonomischer 
Daten auf das Wittener Stadtgebiet kombiniert, um daraus Hotspots mit er-
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höhtem Handlungsbedarf auf der Ebene von Stadtbezirken zu prognostizie-
ren und zu visualisieren (vgl. Kapitel 5). Damit wird die Entwicklung der Elekt-
romobilität in Witten auch auf einer räumlichen Ebene sichtbar gemacht. 

Im Rahmen eines zweiten Arbeitspaketes erfolgte die Beteiligung von Sta-
keholdern in moderierten, zielgruppenspezifischen Veranstaltungen unter-
schiedlichen Formats. Die potentiellen Akteure wurden in enger Absprache 
mit der Stadt Witten angesprochen und für den Beteiligungsprozess aktiviert. 
Dabei konnte auf die Netzwerke der Auftragnehmerin und der Unterauftrag-
nehmer zugegriffen werden.  

Im Rahmen des Beteiligungsprozesses wurde zunächst eine Beiratsstruktur 
konstituiert, um kommunale Verwaltung, Privatwirtschaft sowie weitere regi-
onale Stakeholder in die Konzeptentwicklung einzubinden. In einer ersten 
Beiratssitzung wurde die Vorgehensweise zum Projekt EMoKoWi dargestellt 
und aus der strategischen Sicht der Beiratsmitglieder Anforderungen an die 
Umsetzung präzisiert. Die Ergebnisse der ersten Beiratssitzung wurden von 
der Auftragnehmerin aufgearbeitet und in den anschließenden Akteurs-
workshops zu den drei Schwerpunkthemen aufbereitet.  

Aufbauend auf den Beteiligungsveranstaltungen wurden im engen Aus-
tausch mit der Auftraggeberin Maßnahmenvorschläge erarbeitet, die im ers-
ten Quartal 2022 dem Beirat vorgestellt und diskutiert wurden. Anschließend 
wurden die entwickelten Maßnahmen im Rahmen einer Bürger- und Akteurs-
konferenz interessierten Büger:innen und Akteur:innen vorgestellt und Im-
pulse für eine abschließende Überarbeitung aufgenommen. Das Veranstal-
tungskonzept hat im Gesamtprojekt eine Scharnierfunktion eingenommen 
und in einer iterativen Vorgehensweise den Beteiligungsprozess mit der wis-
senschaftlich-technischen Expertise verbunden. 

Im Rahmen des dritten Arbeitspakets wurden Ziele, Zielkorridore, Lösungs-
ansätze und Handlungsempfehlungen innerhalb der drei thematischen 
Schwerpunkte unter Berücksichtigung der Ergebnisse des fortlaufenden Be-
teiligungsprozesses ausgearbeitet. Daneben wurden erste konkrete Maß-
nahmen identifiziert und deren Umsetzung angestoßen. Hierzu erfolgte die 
wissenschaftlich-technische Analyse der Ergebnisse aus den Dialogveran-
staltungen hinsichtlich ihrer Validität und Realisierbarkeit. In einem rekursi-
ven Prozess wurden die Ergebnisse dieser Analysen um Impulse aus dem 
Stand von Forschung und Technik ergänzt und in die Diskussion mit den 
Beteiligten zurückgegeben. Die Analyse schloss die Rückkopplung der im 
ersten Arbeitspaket abgeleiteten Entwicklungsszenarien auf die Ergebnisse 
des Dialogprozesses ein.  
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Im abschließenden vierten Arbeitspaket wurden Ergebnisse des vorange-
gangenen Prozesses in eine gesamtstädtische Elektromobilitätstrategie zu-
sammengeführt und im Rahmen eines Maßnahmenpaketes zusammenge-
fasst.  
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4 Ist-Analyse und bestehende Konzepte 
Zu Beginn des Projektes wurde eine Ist-Analyse durchgeführt. Diese umfasst 
die städtischen Merkmale wie bspw. die Fläche, Einwohnerdichte etc., vor-
handene Infrastrukturen sowie die bereits erstellten Strategien, Konzepte 
und entsprechend laufende Projekte. 

Witten als kreisangehörige Stadt, zugehörig zum Ennepe-Ruhr-Kreis, liegt 
mit einer Fläche von 72,4 km², aufgeteilt auf sieben Stadtteile, im Südosten 
des Ruhrgebiets. Witten hat 96.459 Einwohner:innen1 und eine Bevölke-
rungsdichte von 1.332 Einwohner:innen je km². Aufgrund der Lage im Bal-
lungsgebiet Ruhrgebiet bietet Witten ein hohes Potenzial, mannigfaltige 
Maßnahmen zur Förderung der Elektromobilität sowohl für den Individual-
verkehr als auch für Wirtschaftsverkehre umzusetzen. Dies liegt darüber hin-
aus in der äußerst guten verkehrstechnischen Anbindung begründet. Ein 
weiterer Treiber sind die vorhandenen Gewerbegebiete.  

In Gesprächen erfolgte mit ausgewählten lokalen Unternehmen ein Aus-
tausch hinsichtlich geplanter Maßnahmen zur Elektrifizierung von Fuhrparks. 
Dabei stellte sich heraus, dass bereits einige Fuhrparkanteile elektrifiziert 
wurden und darüber hinaus ein ausgeprägter Wille zur weiteren Elektrifizie-
rung besteht. Die Zulassungszahlen in Witten zeigen, dass die Steigerungs-
rate der jährlich zugelassenen reinen Elektrofahrzeuge bei über 100 % liegt. 
Dies bedeutet, dass sich die Anzahl der E-Fahrzeuge in Witten aktuell jähr-
lich mehr als verdoppelt. Eine ähnliche Dynamik zeigen die Zulassungszah-
len bei Plug-In-Hybrid-Fahrzeugen, bei denen die Steigerung der Zulas-
sungszahlen ebenfalls bei über 100 % liegt.2 Gleichzeitig nehmen die Zulas-
sungszahlen von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren ab. Diese Entwick-
lung macht die bereits erfolgreich begonnene Transformation des städti-
schen Individualverkehrs hin zu nachhaltigen, emissionsfreien Antrieben 
deutlich. 

Diese Entwicklung ist ein weiterer solider Grundstein für die Forcierung der 
Elektromobilität in Witten, der eine äußerst positive Ausgangslage aufzeigt, 

 

1 Stand 10/2020 

2 durchschnittliche Steigerungsrate von 01/2020 bis 01/2022  
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da die Bereitschaft zur Nutzung elektrifizierter Mobilität in der breiten Bevöl-
kerung vorhanden ist. Die aktuelle Verteilung (Stand 01/2022) der Fahr-
zeuge in Witten nach Antriebsarten ist in Abbildung 3 dargestellt. 

 

Abbildung 3: Fahrzeugverteilung nach Antriebstechnologien in der Stadt 
Witten (Stand 01/2022) 

Die Stadt Witten hat im Rahmen von unterschiedlichen Strategien, Konzep-
ten und laufenden Projekten bereits vielfach das Thema Elektromobilität 
adressiert. Die folgende Auflistung stellt die Arbeiten und Untersuchungen 
dar, in denen konkrete Anknüpfungspunkte zum Elektromobilitätskonzept 
hergestellt werden können: 

• Umsetzungsberatung Elektromobilität 
• Innovation City Roll Out 
• Luftreinhalteplan 
• Klimaschutzkonzept 
• Nahverkehrsplan 
• Radverkehrskonzept 
• Innenstadtentwicklungskonzept (ISEK) 
• Masterplan Universität 
• Strategie zum ruhenden Verkehr Innenstadt 

Die genannten Konzepte, Strategien und Projekte (blau) wurden unter-
schiedlichen Themen in Bezug auf die Elektromobilität (rot) zugeordnet. 
Diese Zuordnung ist in der nachfolgenden Tabelle als Matrix zusammenfas-
send dargestellt (vgl. Abbildung 4). Die Haken in der Tabelle symbolisieren 
jeweils die Relevanz der einzelnen Elektromobilitätsthemen in den analysier-
ten Konzepten und Strategien. In Bezug auf das Elektromobilitätskonzept 
stellen diese Aspekte wichtige Verknüpfungspunkte zur gesamtstädtischen 
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Strategie dar. Inhaltlich wurden diese Schnittstellen innerhalb des Konzeptes 
aufgegriffen und in die Handlungsmaßnahmen integriert. 

Die Wittener Infrastrukturen, die städtebauliche Situation, die Lage der Stadt 
Witten im Ruhrgebiet, die bereits erstellten Strategien, Konzepte und laufen-
den Projekte sowie die Bereitschaft zur Elektrifizierung der Unternehmen 
und Bürger:innen stellen eine äußerst solide Ausgangssituation dar, um die 
Elektromobilität in Witten mit schnellen Schritten nach vorne zu bringen. 

Abgerundet wird diese Grundlage durch die gute Zusammenarbeit der Stadt 
Witten mit den Stadtwerken Witten, die bereits in der Vergangenheit öffentli-
che und private Ladeinfrastruktur aufgebaut, Unternehmen und Bürger:innen 
beraten und sich selbst innovativ aufgestellt haben, um die Themen Energie- 
und Mobilitätswende in und für Witten mitzugestalten. 

5 Hot-Spot-Analyse Stadt Witten 
Inhalt dieses Kapitels ist eine Analyse des Elektromobilitätshochlaufs priva-
ter Elektrofahrzeuge sowohl auf geografischer Ebene als auch in der zeitli-
chen Entwicklung. Ziel der Analyse ist es, anhand des Hochlaufs von Elektro-
fahrzeugen Hotspots privater Ladebedarfe und damit Gebiete mit vordringli-
chen Handlungsbedarfen im Stadtgebiet zu identifizieren. 

Hierzu wird zunächst ein aus heutiger Sicht realistischer Hochlauf der priva-
ten Elektrofahrzeuge definiert, der sich an aktuellen Zielen des Bundes ori-
entiert. Diesen gilt es in einem zweiten Schritt im Stadtgebiet zu regionalisie-
ren. Die Auswertung der sich hieraus ergebenen geografischen Verteilung 
der Elektrofahrzeuge im zeitlichen Verlauf erlaubt es letztlich, Gebiete mit 

Abbildung 4: Zuordnung von Konzepten und Strategien mit Bezug zur 
Elektromobilität 
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zukünftig erhöhtem Elektromobilitätsaufkommen als Hotspots zu identifizie-
ren. Diese geben eine Indikation über die Verortung vordringlicher Hand-
lungsbedarfe hinsichtlich der Netzintegration und weiteren Analysen zur Ent-
wicklung einer öffentlichen Ladeinfrastruktur. 

5.1 Definition eines Elektromobilitätshochlaufs 

Die Grundlage zur Einordnung der zukünftigen Entwicklung der Elektromo-
bilität bilden zum einen Szenarien aus aktuellen Studien und Gutachten 
(siehe Abbildung 5) sowie aktuelle politische Zielsetzungen. Der Betrach-
tungshorizont der entsprechenden Szenarien reicht bis zum Jahr 2050. Die 
politischen Zielsetzungen sind bisher bis zum Jahr 2030 konkretisiert. Dies 
ist auch der Betrachtungshorizont dieses Elektromobilitätskonzepts, sodass 
der Wittener Hochlauf bis 2030 abgeschätzt und modelliert wird. 

 

Abbildung 5: Szenarioübersicht der zukünftigen Entwicklung der Elektromo-
bilität [1] [2] [3] [4] [5] [6] [7] [8] [9] 

Der Szenarioraum für die deutschlandweite Entwicklung der Elektromobilität 
bis zum Jahr 2030 zeigt ein weites Spektrum möglicher Entwicklungspfade 
und spannt sich von ca. 1 Mio. bis 15 Mio. vollelektrischer PKW. Die Heraus-
forderung besteht darin, einen realistischen Entwicklungspfad abzubilden, 
da die tatsächliche Entwicklung der Elektromobilität von unterschiedlichen 
Einflussfaktoren beeinflusst wird. Als Beispiele sind hierbei der technologi-
sche Fortschritt, die Marktreife, besonders die Verfügbarkeit einer bedarfs-
gerechten Ladeinfrastruktur und die Entwicklung der Förderbedingungen 
bzw. der Anschaffungskosten zu nennen. Aus Sicht der ef.Ruhr stellen in 
diesem Zusammenhang die aktuellen politischen Zielsetzungen eine geeig-
nete Grundlage zur Abschätzung der anzunehmenden Anzahl vollelektri-
scher PKW dar. 
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Mit dem Koalitionsvertrag der aktuellen Bundesregierung wurde bis zum 
Jahr 2030 das Ziel von bundesweit 15 Mio. vollelektrischer PKW festge-
schrieben [10]. Dies stellt eine erhebliche Steigerung des zuvor geltenden 
oberen Ziels der vorherigen Bundesregierung dar, das eine Anzahl von 
10 Mio. Elektrofahrzeugen enthielt [11]. Die Analyse in dieser Studie wurde 
im ersten Halbjahr des Jahres 2021 durchgeführt. Dadurch wurde ein Ziel 
von 10 Mio. Elektrofahrzeugen zugrunde gelegt.  

Auf Grundlage des gewählten Zielszenarios von 10 Mio. EV im Jahr 2030 
sowie der aktuellen Entwicklung der Elektromobilität in den letzten Jahren in 
Witten [12] wurde der Hochlauf der Elektromobilität anhand einer logisti-
schen Funktion (S-Funktion) interpoliert. Das Ergebnis ist in Abbildung 6 dar-
gestellt. Außerdem ist dargestellt, wie viele EV das erhöhte Ziel der Bundes-
regierung im Jahr 2030 für Witten zur Folge hat. 

 

Abbildung 6: Angenommener Hochlauf der privaten Elektromobilität in Wit-
ten 

Das zugrunde gelegte Szenario von 10 Mio. vollelektrischen PKW entspricht 
einer Substitution von 21 % der deutschlandweiten PKW-Flotte. Übertragen 
auf die Stadt Witten entspricht die Substitution von 21 % der PKW-Flotte ei-
nem Fahrzeugbestand von 10.080 Elektrofahrzeugen im Jahr 2030. Für das 
erhöhte Ziel von bundesweit 15 Mio. PKW resultiert für Witten entsprechend 
eine Flotte von 16.160 Fahrzeugen. Neben dem Zieljahr 2030 werden in der 
folgenden Untersuchung zudem die Stützjahre 2022 und 2025 betrachtet. 
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Aus dem Hochlauf ergeben sich 821 EV im Jahr 2022 bzw. 2.460 EV im Jahr 
2025. 

5.2 Regionalisierung privater Elektrofahrzeuge 

Im Rahmen der Regionalisierung wurden zunächst die Standorte von priva-
ten Fahrzeugen im Allgemeinen bestimmt. Die Anzahl der amtlich gemelde-
ten Fahrzeuge in Witten ist hierbei eine bekannte Größe. Unbekannt ist hin-
gegen die Verteilung dieser Fahrzeuge im Stadtgebiet. Die Regionalisierung 
von Fahrzeugen wird in zwei Schritten durchgeführt. Abbildung 7 gibt eine 
Übersicht des Ablaufs. 

 

Abbildung 7: Skizzierung des Vorgehens zu Regionalisierung des Fahr-
zeugbestands in Witten 

Die initiale Verteilung der Fahrzeuge erfolgt auf Basis der Annahme, dass 
sich die Anzahl von Fahrzeugen je Haushalt mit zunehmender Einwohner-
dichte verringert. Dichte urbane Strukturen bieten ein geringeres Platzange-
bot, während das Angebot an alternativen Mobilitätsangeboten steigt und 
Wegstrecken kürzer werden. Es wird angenommen, dass der Besitz eines 
Fahrzeugs somit an Attraktivität verliert. Eine Auswertung von Daten der Stu-
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die „Mobilität in Städten“ stützt diese Annahme [13]. Folglich wird der Zusam-
menhang zwischen Einwohnerdichte und Fahrzeuganzahl je Haushalt für die 
Verteilung innerhalb von Witten zugrunde gelegt. 

In einem nachgelagerten Verteilungsschritt wird die initiale Fahrzeugvertei-
lung an die amtlich gemeldete Anzahl privater Fahrzeuge je Stadtteil ange-
passt. Die Anpassung erfolgt schrittweise. Im Falle einer zu hohen Anzahl 
von Fahrzeugen werden zunächst Fahrzeuge in dicht besiedelten Gebieten 
entfernt. Im Falle einer zu geringen Anzahl von Fahrzeugen werden Fahr-
zeuge zunächst in weniger dicht besiedelten Gebieten hinzugefügt.  

Nach erfolgter Regionalisierung der bestehenden Fahrzeugflotte erfolgt im 
zweiten Schritt der Regionalisierung eine Abschätzung des Substitutionszeit-
punktes der einzelnen Fahrzeuge im Rahmen des vorgegebenen Elektromo-
bilitätshochlaufs. Es wird angenommen, dass hierbei das heterogene Mei-
nungsbild der einzelnen Haushalte innerhalb des Betrachtungsgebiets, hin-
sichtlich einer möglichen Anschaffung eines Elektrofahrzeugs, einen ent-
scheidenden Faktor darstellt. Zudem wird angenommen, dass diese Affinität 
maßgeblich durch die soziale und ökonomische Situation der einzelnen 
Haushalte im Untersuchungsgebiet beeinflusst wird.  

Die sozioökonomische Situation eines Haushalts kann durch die Zugehörig-
keit zu einem bestimmten SINUS-Milieu beschrieben werden. Entsprechend 
bilden haushaltsscharfe SINUS-Milieu-Zuordnungen die Grundlage für diese 
Verteilung. Die Übergänge zwischen den SINUS-Milieus sind fließend. Die 
Einordnung der Haushalte ist daher als Wahrscheinlichkeit der Zugehörigkeit 
je Milieu gegeben. Die Affinität der Milieus hinsichtlich der Anschaffung eines 
Elektrofahrzeugs wurde von der Firma microm auf Grundlage der Best for 
Planing Studie 2016 abgeleitet [14] (siehe Abbildung 8).  
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Abbildung 8: Affinität der SINUS-Milieus hinsichtlich des Kaufs eines Elekt-
rofahrzeugs (Abbildung auf Basis einer Auswertung der Best 
for Planing Studie 2016 durch die Firma microm) 

Das Ergebnis ist ein kontinuierlicher Index der Affinität über alle Haushalte 
der Stadt Witten (siehe Abbildung 9). Die Höhe des Indexes beschreibt die 
Reihenfolge der anzunehmenden Fahrzeugsubstitution. Das Modell berück-
sichtigt hierbei nicht die Anzahl von Fahrzeugen in einem Haushalt. Es ist 
jedoch davon auszugehen, dass zunächst nur ein Fahrzeug je Haushalt sub-
stituiert wird. Die Substitution der weiteren Fahrzeuge erfolgt entsprechend 
nachgelagert. Diese nachgelagerte Verteilung wird im Rahmen dieses Mo-
dells nicht beschrieben.  

 

Abbildung 9: Auswertung der Affinität auf Hausebene in Witten 
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5.3 Auswertung 

Die regionalisierten privaten Elektrofahrzeuge wurde für die weitere Auswer-
tung auf der Ebene statistischer Unterbezirke der Stadt Witten aggregiert. 
Abbildung 10 stellt diese Differenzierung für die betrachteten Stützjahre dar. 

 

Abbildung 10: Auswertung der Anzahl von Elektrofahrzeugen in Witten je 
Zeitschritt und Unterbezirk 

Mit Blick auf das Jahr 2030 weisen elf Unterbezirke eine besonders hohe 
Anzahl von Elektrofahrzeugen auf (≥ 200 EV). Diese Unterbezirke bilden sich 
bereits früh im Hochlauf heraus. Dort sind entsprechend der zugrunde lie-
genden Annahmen erhöhte Ladebedarfe zu erwarten, die zu einem verstärk-
ten Handlungsbedarf führen können. Somit sollte diesen Unterbezirken aus 
Sicht der Gutachter eine ausgeprägte Bedeutung im Rahmen der Umset-
zungsplanung der Maßnahmenvorschläge beigemessen werden. Abbildung 
11 hebt die Unterbezirke mit erhöhter Handlungspriorität hervor.  
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Abbildung 11: Übersicht der Unterbezirke in 2030 mit einer Anzahl von 
über 200 Elektrofahrzeugen 

Jene Unterbezirke mit mehr als 100 Elektrofahrzeugen bilden größtenteils 
eine Erweiterung der ersten Kategorie von Unterbezirken. Es ist zu empfeh-
len, die Entwicklung der privaten Elektromobilität in diesen Gebieten der 
zweiten Kategorie zu beobachten und ggf. in der Maßnahmenplanung mit zu 
berücksichtigen. Die nachfolgende Abbildung 12 stellt diese zweite Katego-
rie der Unterbezirke (orange) als Erweiterung der ersten Kategorie der Un-
terbezirke (rot) dar. 

 

Abbildung 12: Übersicht der Unterbezirke in 2030 mit einer Anzahl von 
über 200 Elektrofahrzeugen (rot) und über 100 Elektrofahrzeu-
gen (orange) 
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Die Kategorisierung der Unterbezirke erfolgt anhand der Anzahl dort veror-
teter Elektrofahrzeuge und bildet somit einen Indikator für einen möglichen 
hohen Ladebedarf durch private Fahrzeuge. Die Hot-Spot-Analyse liefert 
eine erste Indikation für die Stadt Witten, wo in den kommenden Jahren be-
sonderer Handlungsbedarf zu erwarten ist. Es wird dabei nicht differenziert, 
welcher Anteil der Ladebedarfe durch private Ladeinfrastruktur gedeckt wer-
den kann und welcher Anteil auf öffentliche Ladeinfrastruktur angewiesen 
sein wird. Diese Fragestellung schließt sich dieser Analyse an und sollte im 
Rahmen eines städtischen Ladeinfrastrukturkonzepts zur Ermittlung der er-
forderlichen öffentlichen Ladeinfrastruktur beantwortet werden. Dieses be-
rücksichtigt die Differenzierung der Ladebedarfsdeckung nach privater Lad-
einfrastruktur und komplementär dazu erforderlicher öffentlicher Ladeinfra-
struktur in Witten. Die betrachteten Nutzergruppen sollten in diesem Kontext 
um Pendler und Besucher von Points-of-Interest erweitert werden, um das 
gesamte Mobilitätsgeschehen einzubeziehen. Aufbauend darauf können po-
tentielle Standorte sowie geeignete Ladetechnologien abgeleitet werden. 
Grundlage der Analyse können die entsprechend der in diesem Konzept 
identifizierten Hot-Spots dringlichen Handlungsbereiche der Stadt darstellen. 

Diese Maßnahme ist eine zentrale Empfehlung des entwickelten Maßnah-
menkatalogs, um die Entwicklung der Elektromobilität weiter zu fördern. 

Darüber hinaus wird empfohlen, dabei mögliche Restriktionen seitens des 
elektrischen Verteilnetzes zu identifizieren, indem bei der Konzeptionierung 
erforderlicher Ladeinfrastruktur in Witten die vorhandene Netzinfrastruktur 
hinsichtlich der Integrationsfähigkeit einbezogen wird .Die skizzierten An-
schlussarbeiten sind mit hoher Priorität im Maßnahmenkatalog berücksich-
tigt. 
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6 Überblick aktueller Fördermöglichkeiten 
Um den Markthochlauf der Elektromobilität und die Implementierung erneu-
erbarer Energien weiter zu forcieren, wurden durch den Bund und die Länder 
umfangreiche Förderprogramme aufgesetzt, die die positive Entwicklung der 
letzten Jahre weiter unterstützen sollen. Für die Stadt Witten sind vor allem 
die Förderprogramme auf Bundesebene und aus NRW interessant. Die 
nachfolgenden Übersichten weisen auf unterschiedliche Fördermöglichkei-
ten in drei unterschiedlichen Bereichen hin (Stand Februar 2022): 

• Fördermöglichkeiten Elektromobilität für Kommunen 
• Fördermöglichkeiten Elektromobilität für (kommunale) Unternehmen  
• Fördermöglichkeiten Erneuerbare Energien für Kommunen  

Zu beachten ist hierbei, dass Förderprogramme stetig weiterentwickelt und 
angepasst werden. 

6.1 Fördermöglichkeiten Elektromobilität für 
Kommunen 

NRW-Förderung Förderquote Gültig bis 

Anschaffung E-Fahrzeuge 
der Fahrzeugklassen L6e, 
L7e, M1, N1 und N2 

BEV: 40% (max. 30.000€);  
FCEV: 60% (max. 60.000€)  
der Anschaffungskosten 

31.12.2025 

Anschaffung Elektro-Las-
tenfahrräder 

60% (max. 4.200€) der An-
schaffungskosten 

31.12.2025 

Umsetzungsberatungen 
und -konzepte 

80% der zuwendungsfähigen 
Ausgaben (max. 24.000€) 

31.12.2025 

Konzepte, Studien und 
Analysen 

80% der zuwendungsfähigen 
Ausgaben 

31.12.2025 
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Elektrobus-Förderung 
nach dem ÖPNVG (Batte-
rie, Brennstoffzelle, Ober-
leitung) 

60% der Mehrkosten (Ver-
gleich Dieselbus) 

90% der Investitionskosten 
für Infrastruktur und Werk-
statteinrichtungen 

Anträge können je-
derzeit gestellt wer-
den 

 

Bundesförderung Förderquote Gültig bis 

KfW 439: Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge (Nicht-öf-
fentlich) 

70% der förderfähigen Ge-
samtkosten, max. 900€ pro 
Ladepunkt (Gesamtkosten 
müssen mind. 12.857,14€ 
betragen); Eine Förderung 
erfordert mindestens 10 La-
depunkte 

31.12.2022 

6.2 Fördermöglichkeiten Elektromobilität für 
(kommunale) Unternehmen 

NRW-Förderung Förderquote Gültig bis 

Anschaffung E-Fahrzeuge 
(BEV und FCEV) der Fahr-
zeugklassen N1 und N2 

8.000€ (N1: 2,3 bis 3,5t) 
8.000€ (N2: 3,5 bis 7,49t) 

 
31.12.2025 
 

Anschaffung Elektro-Lasten-
fahrräder 

30% (max. 2.100€) der An-
schaffungskosten 

31.12.2025 

Umsetzungsberatungen und 
-konzepte 

50% der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben (max. 
24.000€) 

 
31.12.2025 

Konzepte, Studien und Ana-
lysen 

50% der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben 

31.12.2025 
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Bundesförderung Förderquote Gültig bis 

KfW 441: Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge (Nicht-öf-
fentlich) 

70% der förderfähigen Ge-
samtkosten, max. 900€ pro 
Ladepunkt (Gesamtkosten 
müssen mind. 1.285,71€ 
betragen, max. Zuschuss-
höhe von 45.000€ je 
Standort) 

31.12.2022 

BAFA-Förderung: Umwelt-
bonus + Innovationsprämie 
(Anschaffung von BEV, 
PHEV, FCEV) 

BEV+FCEV: Gesamtförde-
rung 9.570€ (max. Netto-
Listenpreis 40.000€), 
7.975€ (Netto-Listenpreis 
über 40.000€) 
PHEV: 7.177,50€ (bis 
40.000€), 5.987,25€ (über 
40.000€) 

31.12.2022 

Förderprogramm „De-mini-
mis“ für schwere Nutzfahr-
zeuge (Güterkraftverkehr) 

Umrüstung von Diesel- zu 
Elektromotor mit 80% der 
zuwendungsfähigen Aus-
gaben 

30.09.2022 

Förderprogramm sozial und 
mobil 

Förderung BEV: 10.000€ 
Wallbox: 1.500€  
Ladesäule: 2.500€ 

31.03.2022 
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6.3 Fördermöglichkeiten erneuerbarer Energien für 
Kommunen 

NRW-Förderung Förderquote Gültig bis 

Stationäre Batteriespeicher 
in Verbindung mit PV-Anlage 

100€ pro kWh Bruttospei-
cherkapazität (max. 
75.000€ pro Gebäude und 
Standort) 

30.06.2024 

PV-Dachanlagen auf kom-
munalen Gebäuden zusam-
men mit einem Batteriespei-
cher 

Max. 90% der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben 
(max. 350.000€) 

30.06.2024 

PV-Anlagen außerhalb des 
Erneuerbaren-Energien-Ge-
setzes 

Freiflächen-PV: max. 20% 
(max. 500.000€) 
Floating-PV und Agro-PV: 
max. 25% (max. 650.000€) 

30.06.2024 

Beratungsleistungen zum 
PV-Ausbau 

Max. 90% der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben 
(max. 40.000€) 

30.06.2024 

Stationäre wasserstoffba-
sierte Energiesysteme in 
Verbindung mit einer PV-An-
lage 

Elektrolyseure und Was-
serstoffspeicher: max. 40% 
(max. 100.000€ je Anlage) 

30.06.2024 

Wasserkraftanlagen Nach Einzelfallprüfung 30.06.2024 

 

Neben den aufgeführten Förderprogrammen auf Landesebene regelt auf 
Bundesebene das EEG 20213 den Ausbau erneuerbarer Energien. In Teil 3 
des EEG 2021 sind für alle EE-Technologien die Mechanismen und der Um-
fang von Einspeisevergütungen geregelt. 

  

 

3 Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), das zuletzt durch Artikel 11 des 
Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 3026) geändert worden ist 
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7 Maßnahmen 
Im Kontext der Transformation des Verkehrssektors hin zu einem klimaneut-
ralen und nachhaltigen Mobilitätssystem stellt die Entwicklung der Elektro-
mobilität einen wichtigen Baustein dar. Der motorisierte Individualverkehr, 
der öffentliche Personennahverkehr sowie die Wirtschaftsverkehre werden 
sich in diesem Kontext in den kommenden Jahren stark verändern. Die fort-
schreitende Digitalisierung und damit zusammenhängende Möglichkeiten 
zur Gestaltung von Mobilitätsservices werden diese Effekte zusätzlich weiter 
verstärken. 

Um eine Einschätzung zur Entwicklung der Elektromobilität in Witten in den 
unterschiedlichen Verkehrsarten vornehmen zu können, wurden mögliche 
Entwicklungsszenarien auf nationaler Ebene recherchiert und auf Witten 
übertragen. Für den Bereich des privaten Individualverkehrs wurde im Rah-
men der Hot-Spot-Analyse ein Entwicklungspfad für die kommenden Jahre 
mit einer regionalen Differenzierung im Stadtgebiet abgebildet.  

Für den Themenbereich der Wirtschaftsverkehre wird die Annahme eines 
Zielkorridors anhand aktueller Studien vorgenommen. In der dena-Leitstudie 
„Aufbruch Klimaneutralität“ [4] wird bspw. von einer Substitutionsrate von 
etwa 38% bei leichten Nutzfahrzeugen bis zum Jahr 2030 ausgegangen. Die 
nachfolgend für diesen Themenbereich definierten Maßnahmen dienen als 
Unterstützung dieser Transformation. Damit sind sie Voraussetzung oder so-
gar ein Katalysator für die Entwicklung nachhaltiger Wirtschaftsverkehre und 
die Erreichung des Zielkorridors. 

Im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs bietet die Clean Vehicle 
Directive (CVD) Orientierung. Das Gesetz über die Beschaffung sauberer 
Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG4) gibt entsprechend verbindliche 
Mindestziele bei öffentlichen Ausschreibungen für emissionsarme und -freie 
Pkw sowie leichte und schwere Nutzfahrzeuge, insbesondere für Busse im 
ÖPNV vor. Dementsprechend dürfen seit August 2021 bis Ende 2025 bun-
desweit nur noch 55 % der Neubeschaffungen Dieselbusse sein. Mind. 45 % 
der insgesamt in diesem Zeitraum im Rahmen neu vergebener Beförde-
rungsaufträge beschafften Fahrzeuge müssen der Definition „sauber“ ent-

 

4 Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1691) 
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sprechen, die Hälfte davon (mind. 22,5 Prozent) hat „emissionsfrei“ entspre-
chend der Definition der CVD zu sein. Ab 2026 bis Ende 2030 erhöhen sich 
diese Quoten auf 65 Prozent (bzw. 32,5 Prozent). Bei Pkw und leichten Nutz-
fahrzeugen (<3,5t) gilt bis zum Jahr 2030 für 38,5 % aller Neubeschaffungen, 
dass diese die Bedingungen sauberer Fahrzeuge erfüllen. Die Definition er-
folgt u.a. über einzuhaltende Grenzwerte zu CO2-Emissionen. Ab dem Jahr 
2026 müssen „saubere Fahrzeuge“ emissionsfrei angetrieben werden. 

Diese Zielkorridore dienen der gesamtstädtischen Strategie im Rahmen des 
Elektromobilitätskonzepts EMoKoWi als Orientierung bis zum Jahr 2030. Zur 
Erreichung der abgebildeten Ziele wurde ein Maßnahmenkatalog entwickelt, 
in dem differenziert nach folgenden drei Themenschwerpunkten konkrete 
Handlungsvorschläge dargestellt werden: 

• Motorisierte Individualverkehre, multimodale Konzepte und ÖPNV 
• Urbane Wirtschaftsverkehre 
• Querschnittsthemen und Integration von erneuerbaren Energien 

Die im Folgenden dargestellten Vorschläge für konkrete in den nächsten 
Jahren zu planende Entwicklungsmaßnahmen basieren auf  

• den Ergebnissen der Beteiligungsveranstaltungen und Workshops 
mit dem Beirat und den Zielgruppen der Themenschwerpunkte 

• Gesprächen mit den verantwortlichen Personen in der Stadtverwal-
tung 

• Vorstellung und Diskussion der Entwürfe in einer Beiratssitzung so-
wie einer Beteiligungsveranstaltung für die breite Öffentlichkeit 

• Gutachterliche Einschätzungen des Experten-Teams der ef.Ruhr 
und den EE Energy Engineers 

Die im Projekt erarbeiteten Maßnahmenvorschläge sollen dazu beitragen, 
die Elektrifizierung in den Bereichen des motorisierten Individualverkehrs so-
wie des ÖPNV und der Wirtschaftsverkehre voranzutreiben. Neben einer Zu-
ordnung der Maßnahmenvorschläge auf die einzelnen Verkehrsarten wurde 
auch die Kategorie „Querschnittsthemen“ eingeführt (vgl. Abschnitt 7.3). 
Maßnahmen dieser Kategorie zielen allgemein auf die Förderung der Elekt-
romobilität in Witten bspw. über regulatorische Anpassungen, einer Informa-
tionsbereitstellung oder Akzeptanzsteigerung ab. 

Der entwickelte Maßnahmenkatalog stellt die Grundlage für eine anschlie-
ßende Umsetzungsphase dar, in der einzelne Maßnahmen konkretisiert und 
über die Qualifikation konkreter Projekte in die Umsetzung gebracht werden.  
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Erfolgsfaktor „Koordinierungsstelle zur Förderung der Elektromobilität“  

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für eine vielversprechende Umsetzung einzel-
ner Maßnahmen des Konzepts ist die Bereitstellung ausreichender Perso-
nalressourcen. Um dies zu gewährleisten, wird empfohlen, eine Koordinie-
rungsstelle „Elektromobilitätsmanager“ einzurichten, deren Kernziel es ist, 
alle erforderlichen Aufgaben für eine erfolgreiche Umsetzung in den Blick zu 
nehmen. Die Sicherstellung des folgenden Aufgabenspektrums wird für die 
Stelle eines Elektromobilitätsmanagers als essentiell für die Aktivierung ein-
zelner Maßnahmen des Konzepts angesehen: 

• Koordinierung, Priorisierung und Initiierung von Prozessen, um Maß-
nahmen in konkrete Projekte zu überführen, diese zu definieren und 
zu qualifizieren. 

• Koordination von Netzwerken unterschiedlicher Akteure, um Wech-
selwirkungen zwischen einzelnen Maßnahmen aufzunehmen, diese 
in der Umsetzung zu verknüpfen und Synergien zu heben. Außerdem 
kann hierdurch die Umsetzung von Maßnahmen durch externe Ak-
teure angestoßen werden. 

• Schnittstellenbildung zwischen involvierten Stakeholdern wie Umset-
zungsakteuren, Stadtverwaltung und der Lokalpolitik. 

• Monitoring und Evaluation von Umsetzungsprojekten und Überprü-
fung der Zielerreichung sowie ggf. Anpassung der darauf bezogenen 
Maßnahmen. 

• Monitoring und Evaluation des Hochlaufs der Elektromobilität in Wit-
ten, um die Bedarfsgerechtigkeit von Maßnahmen zu überprüfen und 
ggf. zu justieren. Insbesondere in Bezug auf den Ausbau der öffent-
lichen Ladeinfrastruktur. 

Zur Erfüllung des skizzierten Aufgabenspektrums und als Grundvorausset-
zung für ein Gelingen der Konzeptumsetzung wird die Schaffung der ent-
sprechenden personellen Ressourcen als essentiell angesehen und dring-
lich empfohlen, diese Kapazitäten bereitzustellen. 

Die nachfolgende Abbildung gibt eine Übersicht aller entwickelten Maßnah-
men und stellt die wichtigsten Eigenschaften der Maßnahmen dar. Die de-
taillierte Darstellung der einzelnen Maßnahmen erfolgt in den folgenden Un-
terkapiteln. 
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In der Maßnahmenübersicht sind folgende Kerninhalte zusammengefasst: 

Die Priorität einer Maßnahme ist insbesondere im Vergleich des gesamten 
Maßnahmenpakets zu interpretieren und repräsentiert ein Ranking der ein-
zelnen Maßnahmen untereinander. Die Prioritätsangabe korreliert mit der 
Einschätzung zur Wirksamkeit, die durch eine Maßnahme hinsichtlich der 
Stärkung der Elektromobilität zu erwarten ist. Zudem spiegelt die Priorisie-
rung eine Einschätzung zur Umsetzbarkeit wider. Maßnahmen mit einer sehr 
hohen bzw. hohen Priorität haben entweder ebenfalls eine ausgeprägte 
Wirksamkeit oder lassen sich mit einem überschaubaren Aufwand umset-
zen. 
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Die folgenden Informationen beziehen sich auf die ausführlichen Maßnah-
mensteckbriefe. 

Der Zeithorizont gibt an, über welchen Zeitraum sich eine Maßnahme er-
streckt. Der Anfangspunkt kennzeichnet einen empfohlenen Startzeitpunkt, 
während die Länge des Pfeils illustriert, mit welcher Zeitspanne für die Kon-
zeption und Umsetzung zu rechnen ist. Eine Differenzierung diesbezüglich 
findet sich in den ausführlichen Maßnahmensteckbriefen. Für einige Maß-
nahmen ist ein regelmäßiges Monitoring empfehlenswert. Diese sind mit 
dem Kreissymbol gekennzeichnet, das das Intervall angibt, in dem eine 
Überprüfung der Ziele und Bedarfsgerechtigkeit einer Maßnahme empfohlen 
wird. Basierend darauf ist eine ggf. erforderliche zielgerichtete Anpassung in 
der Maßnahmenumsetzung möglich. 

Die Information zum Ressourcenbedarf gibt qualitativ an, wie kapitalinten-
siv eine Maßnahme einzuordnen ist. Dies ist einzig auf die Maßnahme be-
zogen und unabhängig von den umsetzenden Akteuren zu interpretieren. 
Eine Ausnahme bildet das Symbol (€). Dieses stellt Ressourcenbedarf dar, 
der durch die öffentliche Hand aufgebracht werden muss. Dies betrifft in der 
Regel eine Erweiterung des Aufgabenspektrums der angegebenen Referate 
oder Ämter der Stadtverwaltung um die erforderlichen Tätigkeiten in diesem 
Kontext. 

Die Maßnahmensteckbriefe enthalten eine Statusampel. Diese gibt eine In-
dikation über die Voraussetzungen, mit der Umsetzung einer Maßnahme be-
ginnen zu können. 

• Grün:  Voraussetzung zur Umsetzung der Maßnahme sind vorhan-
den. 

• Gelb:  Es sind noch Vorarbeiten erforderlich, um die Umsetzung der 
Maßnahme zu beginnen. 

• Rot:  Die Voraussetzungen zur Umsetzung der Maßnahme sind 
noch nicht gegeben und müssen erst geschaffen werden. 
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7.1 Motorisierte Individualverkehre, multimodale 
Konzepte und ÖPNV 

Die Grenzwerte der Stickoxidkonzentrationen in der Atemluft wurden wie in 
vielen deutschen Ballungsräumen bis zum Jahr 2018 auch in Witten regel-
mäßig überschritten. In den vergangenen Jahren kann eine rückläufige 
Emissionsbelastung beobachtet werden. Seit dem Jahr 2019 wurde an der 
Messstation Witten-Zentrum der Grenzwert von 40 µg/m3 NO2 im Jahres-
mittel stets unterschritten (2019: 38 µg/m3 NO2 im Jahresmittel) [15]. Der 
wesentliche Anteil der NOx-Emissionen ist mit 60,8 % auf Pkw zurückzufüh-
ren. Die bisher ergriffenen Maßnahmen der gültigen Luftreinhaltepläne füh-
ren zwar ggf. zu einer Unterschreitung der Grenzwerte. Allerdings ist die Wir-
kung der Maßnahmen begrenzt. Die Elektrifizierung der Verkehre in Witten 
weist ein hohes Potential auf, die Emissionsreduktion weiter signifikant zu 
steigern. 

Die aktuelle Dynamik überproportionaler Zulassungszahlen schlägt sich 
auch in Witten nieder und untermauert das exponentielle Wachstum der 
Elektrifizierung des Individualverkehrs. Trotz dieses Wachstums ist der An-
teil von Elektrofahrzeuge an der Gesamtzahl zugelassener PKW noch ge-
ring. Es ist jedoch davon auszugehen, dass sich dies in den kommenden 
wenigen Jahren deutlich verändern wird, wie die Ergebnisse der Hot-Spot-
Analyse zeigen. Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für eine mögliche Beschleu-
nigung der Zulassungszahlen und Überwindung von individuellen Hemm-
schwellen stellt ein rascher Ausbau der Ladeinfrastruktur dar. 

Die nachfolgend insgesamt sieben Maßnahmenvorschläge im Bereich des 
motorisierten Individualverkehrs sollen dazu beitragen, die Elektrifizierung 
voranzutreiben und die Voraussetzungen für den in der Hot-Spot-Analyse 
identifizierten Zielkorridor bis 2030 sicherzustellen. 
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7.2 Wirtschaftsverkehre 

Das folgende Kapitel betrachtet Maßnahmen zur Elektrifizierung des Wirt-
schaftsverkehrs. Zum Wirtschaftsverkehr zählen alle Transporte von Perso-
nen und Gütern zu gewerblichen oder wirtschaftlichen Zwecken. Hierfür wur-
den unterschiedliche Maßnahmenvorschläge entwickelt, durch die die Stadt 
Witten die weitere Entwicklung der Elektromobilität positiv beeinflussen und 
forcieren kann. So geht es neben der Erfüllung einer Vorreiterrolle durch die 
Elektrifizierung von kommunalen Flotten auch darum, die Wirtschaft vor Ort 
aktiv zu begleiten und effektive Strukturen für elektrifizierte Wirtschaftsver-
kehre und Logistik zu schaffen. 

Wirtschaftsverkehre lassen sich in verschiedene Themenbereiche unterglie-
dern, die nachfolgend kurz skizziert werden. 

Stationärer Handel 

Wirtschaftsverkehr, der primär für den filialisierten Handel durchgeführt wird, 
fällt unter den Themenbereich Handel. Hierzu zählt der Wirtschaftsverkehr, 
den Handelsunternehmen für ihre Ladengeschäfte (in einzelnen Filialen oder 
als Teil von Einkaufszentren) mit eigenen Transportmitteln durchführen. 
Übertragen Handelsunternehmen einem Logistikdienstleister diese Aufgabe, 
wird der damit verbundene Wirtschaftsverkehr in den Themenbereich Ver-
kehrs- und Lagerwirtschaft eingeordnet. 

Dienstleistungen 

Im Themenbereich Dienstleistungen wird der Teil des Wirtschaftsverkehrs 
zusammengefasst, der zur Erbringung immaterieller Dienstleistungen dient. 
Dazu zählen zum Beispiel Beratungsdienstleistungen vor Ort, Hausbesuche 
von Ärzten sowie Pflege- oder Apothekendienste. Explizit von diesem The-
menbereich abgegrenzt sind Transportdienstleistungen (bspw. Kurierfahr-
ten), die in Themenbereich Verkehrs- und Lagerwirtschaft eingeordnet wer-
den sowie der mit Instandhaltungs-, Bau- oder Reparaturleistungen verbun-
dene Wirtschaftsverkehr, der der Rubrik Handwerk und produzierendes Ge-
werbe zugeordnet wird. 

Verkehrs- und Lagerwirtschaft 

Der Themenbereich Verkehrs- und Lagerwirtschaft umfasst den Wirtschafts-
verkehr, der im Rahmen der Transport-, Lager- und Umschlagprozesse aller 
Art durch Kurier-, Express- und Paketdienstleistern, Speditionen sowie 
Transportunternehmen erbracht wird.  
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Handwerk und produzierendes Gewerbe 

Wirtschaftsverkehr, der im Zusammenhang von handwerklichen Tätigkeiten 
erbracht wird sowie Auslieferungen von selbsterstellten Produkten und Be-
schaffung von Materialien mit herstellereigenen Transportmitteln, fallen in 
den Themenbereich Handwerk und produzierendes Gewerbe. Dieser The-
menbereich zeichnet sich durch ein materielles Verständnis aus, d.h. hierzu 
zählen Verkehre in Verbindung von Instandhaltungsdienstleistungen von 
Handwerkern und die Beschaffung und Distribution durch produzierende Un-
ternehmen. 

Ver- und Entsorgung 

Wirtschaftsverkehr, der durch städtische Betriebe und Unternehmen der Pri-
vatwirtschaft, die kommunale Ver- und Entsorgungsaufgaben von Haushal-
ten wahrnehmen, durchgeführt wird. Hierzu zählen beispielsweise Verkehre 
von Entsorgungs- oder Entstörungsbetrieben. 
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7.3 Querschnittsthemen und erneuerbare Energien 

Neben den Maßnahmen, die den spezifischen Verkehrsarten direkt zugeord-
net werden, wurden im Projekt auch Vorschläge für sogenannte Quer-
schnittsthemen abgeleitet. Diese Maßnahmenvorschläge sollen dazu beitra-
gen, die Elektromobilität in Witten im Allgemeinen zu fördern und die Akzep-
tanz für neue und nachhaltige Formen der Mobilität zu steigern. 

So werden hier bspw. Themen wie die Digitalisierung ebenso adressiert wie 
Kommunikationsmaßnahmen, regulatorische Ausgestaltung, energie- und 
netztechnische Aspekte sowie die Berücksichtigung lokaler erneuerbarer 
Energien zur Deckung von Ladebedarfen. Die Nutzerzahlen des organisier-
ten Carsharings in Deutschland steigen bspw. seit Jahren. Im Zuge der Di-
gitalisierung könnte zukünftig auch das private E-Carsharing eine größere 
Bedeutung erlangen. Möglichkeiten für einen effizienteren und damit umwelt-
freundlichen Verkehr und neue Geschäftsmodelle werden auch für Mobili-
tätsdienstleistungen im Bereich des ÖPNV und den Wirtschaftsverkehr ge-
sehen. 

Im Folgenden werden die entwickelten zehn Maßnahmenvorschläge detail-
liert dargestellt. 
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8 Zusammenfassung und Ausblick 
Elektromobilität ist eines der zentralen Themen in der Diskussion zur Gestal-
tung zukunftsfähiger Städte und nachhaltiger Mobilität. Im Sinne der Sekto-
renkopplung verbindet sie die Bereiche Mobilität und Energie und ist somit 
auch ein wesentliches Element zur Umsetzung der Energiewende.  

Die zentralen Handlungsfelder, in denen nicht nur Kommunen und kommu-
nale Verwaltungen, sondern auch ortsansässige Unternehmen und Instituti-
onen im Rahmen des Hochlaufs der Elektromobilität jetzt und in Zukunft tätig 
werden müssen, sind neben der Beschaffung und Einbindung von Elektro-
fahrzeugen in die eigenen Flotten der Umgang mit Carsharing, elektrischem 
ÖPNV, E-Fuhrparks, der Verknüpfung von Wohnbau und Elektromobilität so-
wie neue Logistikkonzepte. In diesem Zusammenhang sind die Bereitstel-
lung bzw. das Management der benötigten Ladeinfrastruktur sowohl im öf-
fentlichen als auch halb-öffentlichen und privaten Bereich ebenso sicherzu-
stellen wie die Integration einer zukünftig hohen Anzahl und Dichte elektri-
scher Fahrzeuge in die städtischen Stromverteilnetze. 

Neben der Betrachtung der Elektromobilität als neuer, technischer Option 
zur Gestaltung von Verkehren wurden im vorliegenden Bericht auch Aspekte 
der Multimodalität und Verkehrsvermeidung berücksichtigt.  

Der vorliegende Bericht zeigt die Ergebnisse des gesamtstädtischen Elekt-
romobilitätskonzepts für Witten 2030 - EMoKoWi.  

Auf Basis von Workshops sowie Stakeholderdialogen im Rahmen eines 
Strategiekreises wurden zunächst der Status Quo sowie mögliche Entwick-
lungsszenarien der Elektromobilität in Witten analysiert. Über einen wissen-
schaftlich erprobten Regionalisierungsansatz wurden die Szenarien auf das 
Wittener Stadtgebiet heruntergebrochen und es wurden diejenigen Quartiere 
mit einer voraussichtlich starken Entwicklung der Elektromobilität als Hot-
Spots visualisiert. Zielkorridore der potentiellen Entwicklung der Elektromo-
bilität wurden für die Bereiche Motorisierter Individualverkehr, Wirtschafts-
verkehre und Öffentlicher Personennahverkehr gemeinsam mit Experten 
diskutiert und für die Jahre 2022, 2025 und 2030 für Witten definiert. Auf 
Grundlage der Abstimmung mit Experten und Stakeholdern wurden insge-
samt 22 konkrete Maßnahmenvorschläge entwickelt, die zur Erreichung der 
definierten Zielkorridore beitragen sollen. 
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Das vorliegende Elektromobilitätskonzept EMoKoWi und die darin vorge-
schlagenen Maßnahmen zur Unterstützung des Hochlaufs der Elektromobi-
lität in Witten bis zum Jahr 2030 sind nicht als abschließender Katalog zu 
verstehen. Vielmehr handelt es sich hier um Handlungsempfehlungen, die 
nach dem jetzigen Stand sinnvoll für den Standort Witten erscheinen und 
deren Relevanz als hoch eingeschätzt wird. Aus diesem Grund wird neben 
der bedarfsgerechten Umsetzung der hier vorgeschlagenen Maßnahmen 
empfohlen, ein Elektromobilitätsmonitoring für Witten zu implementieren, 
welches den Umsetzungsstand der Maßnahmen ebenso erfasst wie die 
Kennzahlen zur Elektrifizierung der unterschiedlichen Verkehrsarten gemäß 
der angenommenen Zielkorridore. 
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